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Nr. 62.

Dienstanweisung für den Vorsitzenden der Schlichtungsausschiisse.
Berlin, den 8. Februar 1917.

Gemäß§ 15 des Gesetzes über den VaterländischenHilfsdienst ooin 5. Dezember 1916 wird in

Ergänzungder Anweisung vom 30. Januar 1917 Reichs-GesetzblattSeite 87 nachstehendesbestimmt:
1. Anträge der Arbeitnehmer auf Ausstellung des Abkehrscheineskönnen beim Schlich-
tungsausschußschriftlichoder mündlichvorgebracht werden.

2. Die Zeiten, zu denen miindliche Anträge beim Schlichtungsausschuszentgegen-
genommen werden, werden den Behörden bekannt gegeben.

Z. Von den Anträgen der Arbeitnehmer ist der Beschäftigungsbehörde— auf der Werft
nnd der Torpedowerkstatt dem Arbeitsamt — mit dem Ersuchen um Stellungnahme
Kenntnis zu geben. Rückgabeinnerhalb 48 Stunden unter Namhaftmachung des

unständigenArbeitgebermitgliedesdes Ausschusses und etwaiger Vertreter der Arbeit-

geber·
4. Jst die Angelegenheit geklärt, beruft der Vorsitzende den Ausschuß zusammen und

fordert den Antragsteller und den Vertreter der Arbeitgeber zur Teilnahme auf.
o. Der Jorsitzende setztOrt, Tag und Stunde der Sitzungen und die Tagesordnung fest.

. Es ist anzustreben, daß der Ausschußnur einmal in der Woche, und zwar stets am

gleichen Wochentage, verhandelt. Die Anträge aus Bewilligung des Abkehrscheines
sind innerhalb einer Woche nach ihrer Anhängigmachungauf die Tagesordnung zu
setzen.

,-

-. Bei der Abstimmungstimmt der Vorsitzendein jedem Falle mit ab.

Die Entscheidung ist in ein Protokollbuch einzutragen.

Der Staatssekretär des Reichs-Mariae-Amts.
B. v111).,3857. v· Capelle
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Nr. 63.

Höflichkeitswörter.

Berlin, den 24. Februar 1917.

Jm Schriftverkehr innerhalb der Marine wie auch mit deutschenMilitärbehördensind Höflichkeit-Z-
wörter wie ,,ergebenst, gefälligst,gehorsamst, geneigtest«usw. fortab nicht mehr anzuwenden-

Änderung der Bestimmungen im §3 der Anlage 34 Organisatorische Bestim-
mun en für das Personal des Soldatenstandes der Kaiserlichen Marine bleibt

vorbegalten
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts·

M. I. 746. v. Capelle.

Nr. 64.

Privattelegramme in Lieferungsangelegenheiten.

Berlin, den 19. Februar 1917.

Privattelegrammein Lieserungsangelegenheiten an Kommandostellen in den besetzten feindlichen
Gebieten sind widerruslich mit unbeschränkterWortzahl zugelassen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
cl( Il. 2663· Dr. S chr am m.

Nr. 65.

Beförderung von Militärdienstpaketen.

Berlin, den 19. Februar 1917.

Die »Versendungvon Militärdienstpaketenmit der Feldpost ist in dringenden Fällen nur dann

zulässig,wenn es sich um Gegenständehandelt, die sich dazu eignen. Umfangreicheund schwere
Sendungen sind als Eisenbahngut aufzuliesern.

.

Unter ,,Einschreiben«oder unter »Wertangabe«sind Militärdienstpaketenur in unum-

gänglichnotwendigen Fällen abzusenden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
cl- ll.2664. Dr. Schramm.

Nr. 66.

Ergänzung der Kriegs-Verpflegungsvorfchrift.

Berlin, den 19. Februar 1917.

1. Anlage 1 Seite 46 Ziffer 4.

a) Streiche »25 g Zwiebeln oder« und setze dafür: 25 g frische Zwiebeln oder
2,5 g Dörr-(Trocken-)Zwiebelnoder
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b) Ebenda ist hinter »Zimt« einzuschalten:
. . . . . . . . . . .

., oder 2,5 g Senf (Mostrich) »s-H« und am Schlusse
der Seite als neue Anmerkung aufzunehmen:
TH) Bei der Verausgabung von Trocken- (Klipp-) und Salzfischenwird neben
der sonstigen Gewürzportion eine besondere Senfportion in obiger Höhe
verabfolgt.

2. § 21 Ziffer 3 letzte Zeile.

Hinter ,,werden«ist·einzuschalten:
· ·

Die Nachlieferung einer Alkoholportion darf jedochauch für den zunächstvoran-

gegangenen Tag nicht erfolgen.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
ci-. 2803· Dr. Schramm

Nr. 67.

Zulage für Oberleutnants und Leutnants in Kapitänleutnants-,
Hauptmanns- und Adjutantenstellen.

Berlin, den 20. Februar 1917.

Vei der ersten Anforderung der Zulage für solche Stellen, in denen der Anspruch auf die
Zulage erst durch die ausdrücklicheErnennung (zum Kompa nieführer, zum Adjutanten einer
öherenKommandobehördeusw.) entsteht, Ist auf den Tagesbefeghdurch den die Ernennung aus-

gesprochenwurde, hinzuweisen. Jn den übrigen Fällen muß aus dem Besoldungsrapport her-
vorgehen, wieviel Stellen für Kapitänleutnantsusw. unbesetzt sind und wer auf die Zulage aus

diesenStellen Anspruch hat.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
cl-. 111.2179. Dr. Schramm.

Nr. 68.

Portofreiheit in Versorgungsangelegenheiten.

Berlin, den 20. Februar 1917.

Den Anfragen der Marinebehördenan Zivilbehörden,KrankenhäuseyKrankenkassen, Arbeit-
geber usw. über frühereKrankheiten von Mannschaften oder über Gesundheits- und Erwerbs-

gcthältnissevon Militärinvaliden und Militärrentenempfängernsind nach der Verfügung vom
»Z- November 1911 cl-. Jl. 9473 (Marineverordnungsblatt Seite 350) für die Antwort Brief-
umschlägebeizufügen,die im voraus mit der Adresse der Marinebehörde,dem Vermerk »Marine-
Uche«und dem Dienststempel zu versehen sind. Bei Anfragen, die in Versorgungsangelegen-

heiten notwendig werden, ist dies allgemein zu beachten.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-. II. 2204. Dr. Schman
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Nr. 69.

Bezettelung militärifcher Wagenladungen.

Berlin, den 25. Februar l917.

Im Muster des Ladezettels — Verfügung vom 9. Januar 1917 cl-. II. 74 — (Marine-
verordnungsblattSeite 4) ist die Erläuterung unter derZeile »Gesamtgewicht«zu ändern in:

(E1gengewichtdes Wagens und Gewicht der Ladung).

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-. 11. 2996. Dr. Schman

Nr. 70.

Angabe des Absenders auf Feldpostsendungen.

« Berlin, den 14. Februar 1917.

Da nach Inkrafttreten des neuen Feldadressenverfahrens — siehe Erlaß vom 16. Januar 1917

(A. V. Bl. S. 25J26)· — vom 15. Februar 1917 ab aus dem Stempel der absendenden Feldpost-
anstalt die aufliefernde Stelle nicht mehr zu ersehen ist, werden sämtliche Heeresangehörigen
— auch Offiziere und obere Militärbeamte — angewiesen, sich als Absender auf Feldpostsendungen
außer nach Namen und Dienstgrad auch nach dem Truppenteil zu bezeichnen.

Jm Auftrage: v. Wrisberg

Berlin, den 25. Februar l917.

VorstehendeAnordnung wird zur gleichmäßigenBeachtung zur Kenntnis der Marine gebracht,
Nr. 52 Seite 50 des Marineverordnungsblattes für 1917 ist handschriftlich mit einein

Hinweis zu Versehen.
Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts·

Jn Vertretung.
cl-. Il. 2997. Dr. Schra1nm.

Nr. 71.

Telegramm- und Fernfprechverkehr.

Berlin, den 26. Februar 1917.

Der Telegramm- und Fernsprechverkehr zum Feldheer hat einen solchen Umfang angenommen,
daß der dienstliche Verkehr innerhalb des Feldheeres dadurch stark behindert wird.

Es wird deshalb allen Dienststellen größteEinschränkungin der Benutzung des Telegraphen
und Fernsprechers zur Pflicht gemacht. An dem Grundsatz-, daß nur eilbedürftigeAngelegenheiten,
die sichbrieflichnicht rechtzeitigmitteilen lassen, durch Telegraphen oder Fernspreeljer erledigt werden

dürfen, ist unbedingt festzuhalten. Unter Fortlassung aller entbehrlichen Worte sind die Tele-

gramme in gedrängterKürze abzufassen.
Die gleichen Gesichtspunkte gelten auch für den Verkehr innerhalb des Heimatgebietes
Dieser Erlaß ist von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen.

Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-.11.2995. Dr. Schramnu
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Nr. 72.

Sanitätsoffiziergehälter.

Berlin, den 23. Februar 1917.

Es beziehendie Gebühmisseihres Dienstgkades:

(A. K. O. v. 20. 2. 1917.)
—

L i kt des .

Dienstgrad Name ckens Statwn

1 Marine-Oberstabs- Dr· Weydt N

arzt der Reserve
a. D.

.

2 Marine-Stabsarzt Dr. Peterj en (Arthur)
—

0

der Reserve ,

1. 2. 1c «

3 - Dr. Wetzel N

4 Marine-Stabsarzt Dr. Runge 0

der Seewehr I. Auf-
gebots a. D.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
G. A, 803« Utthnann

Nr. 73.

Offiziergehälter.
«

Berlin, den 27. Februar 1917.
Es beziehendie Gebührnisseihres Dienstgrades:

(A. K. u. 24. 4. 1916, 25. 11. 191(3, 27. 1. 1917 und 20. 2. 1917.)

L d. . eit unkt
ka· Dlenstgmd Name desZEikrrückens

1 Vizeadmiral J asp er l »-

JZ Kontreadmiral Langemak f
l· Z« «

3 Kapitän zur See Breuer

Z Fregattenkapitän Martini

U» Korvettenkapitän Qu as so w s ki

E - Frömsdorf s l Z. 17
« Kapitänleutnant l
,

Ill. Klasse Wichelhausen
S - Faber (—Walter) l

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
As Ic. 2463. Holl1veg.
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Nr. 74.

Erläuterung der Kriegs-Verpflegungsvorschrift.
Berlin, den 24. Februar 1917.

Hinter den Schluß des §5 Ziffer 3a auf Seite 14 ist ein V

zu setzen und am Schlusse der Seite
als Anmerkung aufzunehmen:

Diese Vorschrift findet auf Märsche,mit denen ein Standortwechsel verbunden ist, keine

Anwendung Jn solchen Fällen ist ohne Rücksichtauf die Dauer des Marsches das hohe Kriegs-
verpflegungsgeld zuständig.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine·Amts.

Jm Auftrage-
Cl-. :-311:3. Reuter.

Personalveränderungen.
a. Ernennungen, Beförderungem

Verfetzungen usw.

Vefördertg

(A. K. O. v. 20. 2. 1917.)
Zum Kapitän zur See:

Fregattenkapitän Bretter-;

zu Korvettenkapitänen:

Kapitänleutnants Qnassowski, Frömsdorf;

zum Kapitänleutnant:
Oberleutnant zur See Faber (Walthcr).

Das Dienstalter der Leutnants zur See ;
des Jahrgangs 1914 ist, unter weiterem

’

Vorbehalt der Patentierung, vorläufig
in nachstehender Reihenfolge festgesetzt:
Seiwcrt, Vöhmcr (Kurt), Löhner, Stark (Oans),

Crainer (.töugo), Rüger, Wesemann,
Mommsen (-Hans-Günther),v. Hertzberg,
v. Klockc, Krey, Christiansen, Vollbrecht
(Friedrich), Hansen (Ertch), Schönberg,
v. Wilamowitz - Moellendorsf (Ottokar),
Schrocder (thhelm), Starke (Rudolf),
Dilthey, Moxtcr, v. Lemmers-Danforth,

«

Mccndsen-Bohlken (Heiiiz), Hauch Land,
Etkdorf (Hans), Laugen, Prall (Anguft),
Wolffhügel, Henckc, v. Borrics (Wilhelm),
Fischer (Ernst), Gitkc, Schiiz (Otto),
Lambrecht, Gracpel, Oertcl, Bruder

(Rodertch), Westphal (Rudolf), Lodcmann,
Liebeitschüt2,Hocchst, Holland, Wild,
Riemann, Cyrus, Dcckcrt, Firgau, Dclf«5,
Tittmanu, Volkmar (Gi«mther),Wülsina
("Johann-Friedrich), Freudenberg (Wtlliam),
Schmidt («6crbert),Sigmann, Schnicwind
(Paul), v. Knoop, v. Heider, v- Borries

(Edgar), v. Kutzlcbem Dietcl, Drekmanu
(Herman11), Pinntell (Ludwig)- Steinkopsf,
Keßler,Mühlbcrg, Ricve (Odo), Althaus, :

Siebold, Rolshovrn, Ruge, Klamroth !

(Viktor), Mccke, Staelin, Pirmann,
Mann (Hans), Starke (FkiedkichWilhelm),
Kleffel, Bruhns (Rudolf), Boldt, Osann,
Meisncr, Schwemann, v. Salis-Soglio,
Devanticr, Achilles, v. Kritter, Gram-

nauer, Ebcling, Weygold, Schüncmann,
Trubc, Schulzc (Bruno), Müller (Erich),
Stavcnhagcn, Meister (Bruno), Leichten-
stern, Schultze (Reinhold), Stitzingey
Osterndorff, Jmmisch, Schmitj (Kurt«),
Stichel, Hagemann (Kurt), v. Graevcnitz,
Oltmanns, Niehues, Gnmprich, v. Krufc,
Fremercy, Peters (Heinz), Schoppen,
Bartcls (Haics), Leithäuser, Kreisch,
Roediger, Henning, Frhr. v. Recum,
Gntjahr (Otto), Pacste, Ofterloh, v. Friede-
burg, Böhme, Schcck, Brucht, Wagner
(Lothar),Schliephake, Machens, Schno cckel,
Ebel, Brauns, Hcye, Maas, Bär, Weiß
(Stegfried), Mirow (Hans), Nahrath, Frev-
madl, Stöllting, Herrmann (Wolfgang),
Prall (Andreas), Zimmer (Hans--öeinrtch),
Bocrner, Fabig, Topp, Steinbriick, Roll-

mann, Korn, Bauer (Franz), Schumann
(Gotthard), Brusfatis (Erich), K«lingcmann,
Starllof(Ernst), Meyer (.Konrad), Stichling,
Kramcr (August), Kupferbcrg, v. Grafen-
stein, Frank (Wilhclm), Kratzenberg, Kiudt
(Bruno), Mettenheimer, Mastierg,Erasmi,
Riensberg (Hcinrich), v. Fisennc, Klasing
(-öans-Joachim),Schmitz (Franz), Elle, Frickc
(Augnst),Jcschounek, Aucr v.Hcrrenkirchen,
Wahl, Silex, Mem-, Rüling, Seydlit2,
Bonte, v. Frankenbcrg n. Proschlitk
(Wilhelm), Wigand, Endcll, Wichmanu,
Schneidewind,Leo,Zeigermann,v.Wiede-
bach u. Nostiszacnkendorf, Schmall,
Bochm (Heinkich),Stolle, Schultxe (Fritz),
van Liebergen, Meurer (Frtedrich Albert),
Groß (Wilhelm), v. Hcydebreck Nostrad-
Tessen), Bassenge (Waltcr), Bitten-, Haclcr
(Georg), Johann Graf v. Bentinck, Zerbe,
Arimond, Eckoldt (Alfrcd), v. Arnim
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(·Volkmar),von Beckerath, Mcchlenburg E

(Erich), o. Lilienhoss-Zwowitzli,v. Suckoivz
v. Krosigk (Dedo), v. Bercken, Schwartzlopm
Stcidle, Hunaeus, Voß (Ernft),v. Schlutcr,
v. Heimburg (Lothar), Prinz (Heinrich),
Ostcrroth, Seisert (Kurt), Pascheu Gans-
Richard), Schütze (Vaul), Hüpeden, Bnrrc,
Balentiner (Otto), Kansch, v: Montignu
(Karl), Geißler (Otto), v.«chcst,v. Kalil-
reuth, Ricvc (Friedrich),Wiarda,Schneider
(Erwin), Schulzc (Gerhard), Stiller (Ernstl,
Bückcr (Gcorg),Matthies, Ioscpht, Ahrensz
(Günther), Bchnckc (Ludwig), Erymanu
(Günther), Schurke (Gerhard), Remhard
(Mctx), Köllncr (Paul-Wilhelm), v. Rosen-
bckg-Lipinsky, Fricke (.öer111ann),Altmami,
chtzcl (Thcodor), Koopmaun (Werncr),

als Marine-Obergeneralarzt:
Marine-Generalarzt a. D. mit dem Range als

Kontreadmiral

« Prof. Dr. Ruge;

Lohmeycr, v.Muschwitz, Hartmann (Ono), z

Felluer, Harrics (Heiiiz), RoeserEZlekhi
Philipp, Blunck, Bluth, Bode, Flotte-,

»

Pohl (Friedrich), v. Arend, Mix, Schütt,
Ritter (Wilhe1m),Wagner (Andrcas),v. Eo-
dorf (Rüdtger),Ludwig, Lessing, Voß(Kurt-,
Hatißen(Karl-Wilhelm),Staabs, Lavercntz,
Münchmcyer,Eckhardt, Dreuckhan, Arvs,
Puppe, Wendrich, Scheller(Gcorg),Schmidt
(Wilhelm), Frühling (Erich), Scherf, Fuc-
drich(Ruvolf,, Klingner,Reimann (Edmund),
Höpfner, Hüfsmeier, Engelbcrt, Falken-
roth, Brandt (Rtchard), Sander, Pollack,
Maydorn (Dietrich), Jacob, Kortmann,
Becker (August), Kiderlen, Westerk.amp,
Potz, Szyskowitz, Schönermark,Schimpf,
Meendsen-Bohlkcn (Wilhelm), Zoepffel,
Kuntze (Eberhard), Raben, Vonberg, Hofs-

Liesegang (Karl), zuletzt von der I. Werft-Div.:maun (Frttz)·

Weiter befördert-

LFUM Leutnant zur See unter Vorbehalt
der Patentierung mit Wirkung vom

13. Juli 1916:

Fähnrich zur See des Jahrgaugs 1914

Itvlztnann (Walter) unter vorläufiger Festsetzung
seines Dienstalters unmittelbar hinter
dem vorstehend genannten Leutnant zur
See Prall (August) und unter Zuteilung
zur Marinestation der Nordsee;

zum Marine-Cl)efiugenieur:
Manne-Oberstabsingenieur

Konr.
Ein patent ihres Dienstgrads ver-

lielten-

Kricm
Dein Kapitäu zur See z. D.

dem Korvettenkapitän a. D.

HofftuannLamatsch Edler v. Waffenstein.

Den Charakter erhalten-

Als Fregattenkapitäm

S Korvettenkapitän z. D.
chakfvom Reichs-Marine-Amt;

als Marine-Generaloberarzt:
Marine-Oberstabsarzt a· D.

Dr. Markull, zuletzt von der Marinestatiou der

Nordsee ;

als Marine-Oberstabsarzt:
Mariue-Stabsarzt a. D.

1)r. Sauder (Louis), zuletzt von der Marinestation
der Nordsee.

Die Erlaubnis zum Tragen feiner bis-
herigen Uniform erteilt-

Dem Kapitänleutnant a. D.

Schcppe, zuletzt von dcr Marinestation der Rordsee.

weiter befördert-

Zu Deckoffizierleutnants:
Oberfeuerwerker a. D. (z. 8t. Offizierstellvertreter)
Nctzbaud (Robert), Oliersdorf (Emjl);

z11Feldwebelleutna11ts:
Vizefeldwebel der Seewehr 11 (z. Zt. Ofsizierz

stellvertreter)
Hoffmann (Paul), Hofmann (Justus), Riedler (Ono).

Den Charakter als Dechofsizierleut-
nantS erhalten-

Oberbootsleute a. D.

Hillinger (Otto), Fuchs (Ludwig), zuletzt von der
II. Matr. Div.;

Obermeister a. D.

Oberfeuerwerker a. D.

Wolf (August), Knappe (Ernst), zuletzt vom Mar.
Artl. Dep· Wilhelmshaven

Im Venrlaubtenitandr.

Befördert:

Zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuerleute der Reserve
Mctzuer (Johannes) (lII Hamburg), von Brixcn

(I Breslau);

zum Leutnant der Reserve der Matrosem
artillerie:

·
Vizefeuerwerker der Reserve

Kniepkamp (l Essen);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuerleute der Reserve
Schick(Gustav)(Höchst),Schultze(Wilhe1m)(l Bremen),

von Martels zu Dänkern (Münster),
Fries (R·endsburg), Alexy (Rybnik);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizeseuerwerker der Reserve

Meinen (Aurich), Müller (Richard) (Erfurt);
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zum Leutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuermann der Reserve
Glahn (Walther) (Lüneburg);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizeseuerwerker der Reserve

Wiese (Gottfried) (De11tz)-Schneider (Hcrman1t) (Gel-
dern), Hiller (II Frankfurt a. M.);

zum Leutnant zur See der Reserve
des Seeofsizierkorpst

Bizesteuermann der Reserve
Bendler (1 Bremen);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizeslugmeister der Reserve

zu Oberleutnants der Reserve der

Marineinfanterie:
Leutnnnt der Reserve

z
Blunck (III Hamburg);

s
»

Guier (Hugo) (Osnabrück), Krucgck (Wu1s) (Neu-
Y

haldensleben) ;

Vizefeuerwerker der Reserve
Busse (Fritz) (Bremerhaven);

zum Leutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuermann der Reserve
Hauptmann (I Bremen);

zu Leutnants der Reserve der Matrosen-
artillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
Petersen (Adolf)(Göttingen), Gerken (1 Oldenburg);

zum Leutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuermaun der Reserve
Fettköter (Ill Hamburg):

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizefeuerwerker der Reserve

I

zum Leutnant der Reserve der

Mariueinfanterie:
Feuerwerker der Reserve

Griesner (l Breslau);
Vizefeldwebel der Reserve

Langner (Felix) (Burg), Suckow (Magdeburg),
Schäfer (Ewald) (Gelsenkircheu), Goerliv
(Kiel), Schäfer (Josef) (1 Bremen), Heinen
(Adolph)(Rheydt), Jungclaußen (Ill Ham-
burg), Schrocder (Wilhclm) (111 Ham-
burg)- Vierow (Wiesbaden), Knop (Soest),
Sattler (Hcinrich)(Soest), Wagner (Richard)
(Calau), Herbst (I Bremen), Hansohm
(Karl) (VI Berlin), Fincke (VI Berlin),
Thelen (Crefeld), Rüther (Chemnitz),

’

Brnnn (110ldenburg), Simonsen (1Esseu),
Heinzenbergcr (Hageu), Benker (Hof);

zum Leutnant der Seewehr I der

Marineinfanterie:
Vizefeldwebel der Seewehr ll

Schneider (Fritz) (Glauchau);

zu Leutnants der Reserve der Marine-

infanterie:
Vizefeldwebel der Reserve

Schreiber (Heinrich) (Worms), Geerdes (Aurich),

Kuhlmann (Gustav) (lI Düsseldorf), von Borries .

(1 Braunschweig), Möhle (Guben),
Claascn(1 Bremen), Heymann(Meschede),
Richters (Stade), Wildhagen (1l Han-
nover), Flickcnschild (II Altona), Hermens

«

(Erich) (Siegen);

zu Leutnants zur See der Reserve des

Seeoffizierkorps:
Vizesteuerleute der Reserve

Asmussen (III Hamburg), Dammeyer (I Bremeu),
Vollmers (Stade), Heldt (Eiler) Alls-am-
burg), Topp (Bremerhaven), Sippel
(Il Cassel);

zu Leutnants der Reserve der Matrosen- .

artillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
Kämmer (Meiningen), Lorenz (Wilhelm) (Oberlahn- szs

steiu), Dirksen (Bremerhaven), Klammer ;
(Bremerhaven), Knippenberg (Bremer- ;

-haven) ;

Wilhelmi (VI Berlin), Krebediinkel
(111 Hamburg), Tügel (11Bremen), Stier

(Mosbach);
-

zum Leutnant der Seelvehr II der
Mariueinfanterie:

Vizefeldwebel der Seewehr ll

Matthies (Aschersleben);

zu Leutnants der Reserve der Murme-
in f ante ri e:

Vizefeldwebel der Reserve
Horuack (Neustrelitz), Günther (Rudolf) (Chemnitz),

Ketzler (Barmen), Bargmansn German-O
(Bremerhaven) ;

zum Leutnant der Seewelsr I der

Mariueinfauterie:

Vizeseldwebelder Seewehr II

Schultes (Du1sburg);

zu Leutnants der Reserve der Murme-
infanterie:

Vizefeldwebel der Reserve:
Frhr. v. Mengersen (Hameln), Wagener (Otto)

(Duisburg), Thaden Gans) (I Oldexp

burg), Marquardt(K11rt) (1ll Hamburg)«
Bilstein (Hageu), Hcmprtch (Cottbus);

zum Marine-Jngenieur der Reserve:
Marine-Jngenieuraspirant der Reserve

«

Gronstcdt (111 Hamburg);
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zum Marine-Jngenieur der Seewehr l:

» Marinc-J1Igcnieuraspirunt der Secwchr l

Telsskkt (Vl Berlin):

Mari11c-Jngeuieurnspimut der Sceweljr llk

EchühWl Berlims ,

zum Max-i11c-Jngcujenr der See-weht ll

Muri11c-Jugenieurajpirnnt der Seewchr .ll

Görckc t l l l HmnburgU
zum Marine-Jngcnienr der See-weht J:

der Marine-Jngcnieumspimut der Scewehr l

Vlümcl (Anklnm):

ZU Marinc-Ztnbi3ärztcn der Reserve:

Mnrine-Obcrassistcnzärztc der Reserve
DE Prtcrscn (Arthm-) tY Berlin), .I)1". Wcixcl

W Berlin).
x

.

-i VJÜr die Dauer des-, Verwendung llll

«richsullikäkssiqnst zu kl«nrinc-Fseld-

"l)ils-":;ar.;tcu:
Ili(’l)k0ppl«0bicrtckllcarjneuutcrurztc

Geldqu tcrarztcj
Vcck (Ekt’"c))s Hunold U Dort1nund):

zlllll Marinc-Stabsurzt:
. .

.«. Fu ). il «

Manne-Obernsststcnznrzt der sckejuchxJ n. L.

l)--· Nun-Ic, zuletzt im Landwclnrbezsrk mel·

.

Ein Pntcnr feine-J Tienstgruch ver-

Hebeln
dem UIcarine-«Oberassiftenzarztder Sceweher.)--, Küsten ts V1—e-«.·il(1u),und zwar vom YUII

1912 unmittelbar "l)imcr·demREFUN-
Lbcrnssiste11·;ar,;tder Res. Dr. dlwmcxz

- Tcn Charakter als Motive-Ober-

nabsäkötc erhalten-

Mc11tine-Stat)sär,;tcder·Reserve a. D.
. '

Us-· Glclldcllbcrg, zuletzt Im Landwchrbcöspt
Bernbth . .

-

» -

lic-» 81ch,dt, zuletzt im gmsdwchrbczlrk ll Umsic-
furt a. M-

Ter .Lmupt1nann der Secwehr l

der Murhmänfantcrie
Eben Wund) im Landtochrbczirt l Oldenl)nrg·ift

der Marinestntion der Nordsee
zugeteilt.

Ernannte

(Staatss.d.R.M.A.v·11.2. 1917.)

Nocllc,DiploIIt-Jxkgctiieu1«,zum Mo1·iue-Banführcr
des Schiffbaitfacths.

Wenz l Marine-Werkfiihre1:,zu slltarinc-Wcrk-
Jakob-Z l mustern-

Titelverleihungem

(Staat—3s.d. R. M. A· v· 26. .1. 1.s)17.)

Nnrnbem ] Matwo-Lnzarett-.thspcttorcu, sen
- Titel »Marinc-quurett-Obcr-

j ikispckws crhaltm

Wohlgemuth
Krausc
Brück

versetzt-

(Staat-Zs.d.R.M.A.v.15.2.1917.)

Jüncmann, Toweder-Leumunt, mit deInLåJanunr
1917 nach Berlin.

b. Abschiedsbewilligungen.
(A. K. O. v. 20. 2. 1917·)

Der Abschied mit der gesetzlichen pen-
sion bewilligt-

Dem Kapitän zur Sec-

Fr"l)r11. v. Bibm von der Murineft. d. Oftfcu

dem Oberleutnant zur See

Wichgraf von der Il. Mur- Insp.

Jm Venelanbtenstande.

Der Abschied bewilligt-

Dcm skiwitänlcutmmt dcr Reserve dpz

Sceoffizierkorpcs

Matthicscn (1H ·Ls(1111[)urg).

e. Ordensverleihungem

(A. K. O. v. 27. 11. 1916.)

Den Königlichen Kronenorden 4. Klasse:
Müller, Mnri11c-Werkmcistcr n. T.

(A. O. v. 17.12.1916.)

Die Nettungsmedaille am Bande:

Engclbtccht, klIcm«ine-Jngenienr.
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